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1 Sehr geehrter Kunde!

1 Sehr geehrter Kunde!

Diese Anleitung hilft Innen das Gerat sicher, sachgerecht und wirtschaftlich zu
bedienen.

Lesen Sie die Anleitung ganz durch und beachten Sie die Sicherheitshinweise.
Bewahren Sie alle mit diesem Gerat gelieferten Unterlagen auf, damit Sie sich bei
Bedarf informieren kédnnen. Geben Sie die Unterlagen, bei einer Weitergabe des

Gerats zu einem spateren Zeitpunkt mit.

Die Montage und Inbetriebnahme muss ein autorisierter Installateur/Heizungs-
bauer durchfuhren.

Bei weiteren Fragen, wenden Sie sich bitte an Ihren autorisierten Fachberater.

Montageanleitung



2 Bestimmungsgemafle Verwendung

2 BestimmungsgemafBe Verwendung

Die Pelletsheizungsanlage ist fur die Erwarmung von Heizungs- und Trinkwasser in
Ein- oder Mehrfamilienhdusern oder Objektbauten konzipiert. Eine anderweitige Ver-
wendung der Pelletsheizungsanlage ist nicht erlaubt. Vernlinftigerweise vorherseh-
bare Fehlanwendungen der Heizungsanlage sind nicht bekannt.

C€

Der Pelletskessel entspricht allen fUr diesen Geratetyp relevanten Richtlinien, Verord-
nungen und Normen im Rahmen der Konformitatserklarung der CE Kennzeichnung.

Der Easypell entspricht allen fiir diesen Geratetyp relevanten Richtlinien, Verord-
nungen und Normen im Rahmen der Konformitatserkldrung der CE Kennzeichnung.

EU-Richtlinien Bezeichnung

2006/42/EG Grundlegende Sicherheits- und Gesundheitsschutzanforderun-
gen fur Konstruktion und Bau von Maschinen

2006/95/EG Richtlinie betreffend elektrische Betriebsmittel zur Verwendung
innerhalb bestimmter Spannungsgrenzen

2001/95/EG Produktsicherheitsrichtlinie

2004/108/EG Richtlinie zur Angleichung der Rechtsvorschriften Uber elektro-

magnetische Vertraglichkeit und zur Aufhebung der Richtlinie
89/336/EWG

Folgende Harmonisierte Normen wurden angewendet:

Normen

Bezeichnung

EN 303-5

Heizkessel Teil 5, Heizkessel fur feste Brennstoffe, hand- und
automatisch beschickte Feuerungen, Nenn- Warmeleistung bis
300kW

EN ISO 17225-2

Feste Biobrennstoffe - Brennstoffspezifikation und -klassen Teil
2: Holzpellets fur nichtindustrielle Anwendung

Folgende Nationale Normen, Richtlinien und Spezifikationen wurden angewendet:

Normen

Bezeichnung

TRVB H 118

Technische Richtlinie vorbeugender Brandschutz, Automatische
Holzfeuerungsanlagen

Montageanleitung



2 Bestimmungsgemafie Verwendung

EASYPELLFAT | CONFORMITY EXPLANATION | PE/PRIO13.E

PELLETZENTRALHEIZUNG

EC — CONFORMITY EXPLANATION

in accordance with machine guideline 2006/42/EG, Annex Il A

The manufacturer declared that the new machine part / machine component due to their design and
construction, as well as in our marketed version agreed in the valid version with the regulations of the
machine safety regulation - MSR, Federal law gazette L No. MSV2010, BGBI Nr.282/2008, and thus
the machine guideline 89/392/EEC converted by it, last changed through 2006/42/EC.

Manufacturer, company

Eco Engineering 2050 GmbH
Gewerbepark 1
A-4133 Niederkappel

Easypell 16, 20, 25 and 32kW

With the interpretation and the building of the machine the following standards wereused:

Relevant Provisions:

2006/42EC Machine guideline in applicable constitution
2014/35EC Low voltage directive
2014/30/EC EMC - directive electromagnetic compatibility

Applied european / national standards and guidelines:

EN ISO 12100 :2010 Security of machines

EN 303-5 Definitions of performance of heat exchangers
EN 61000-6-2 and EN61000-6-3 Electromagnetic compatibility

ONORM M7550, B8130 and B8131,

as well as the technical guidelines - TRVB H 118 - Preventing fire protection

and the Construction Preducts Directive - 89/106/EEL
In accordance with the listed directives, this product is designated with c e

The manufacturer also declares compliance with the seasonal energy efficiency requirements and
emissions according to the Ecodesign Regulation in force. (Regulation (EU) 2015/1189, of the
Commission, of April 28, 2015, by which develops Directive 2009/125/EC)

=
Niederkappel, February 10, 2022 % o o >
7 7
date, sign. g ’/;C// (@)//

Ing. Herbert Ortner
Managing director

Montageanleitung



3 Aufbau der Sicherheitshinweise 7

3

Aufbau der Sicherheitshinweise

Die Sicherheitshinweise sind durch Symbole und Signalworte gekennzeichnet

Aufbau der Sicherheitshinweise

1. Verletzungsrisiko
2. Folgen der Gefahr
3. Vermeidung der Gefahr

A GEFAHR

,GEFAHR" warnt vor gefahrlichen Situationen, bei denen schwere Verletzungen oder
der Tod die Folge sind.

» Hinweise zur Beseitigung dieser Gefahr beachten!

~WARNUNG" warnt vor gefahrlichen Situationen, bei denen schwere oder tddliche
Verletzungen die Folge sein kénnen.

» Hinweise zur Beseitigung dieser Gefahr beachten!

AVORSICHT

,VORSICHT" warnt vor gefahrlichen Situationen, bei denen Schaden an Mensch und
Maschine die Folge sein kdnnen.

» Hinweise zur Beseitigung dieser Gefahr beachten!

ACHTUNG

» _ACHTUNG" gibt Ihnen Handlungsempfehlungen, deren Missachtung keine Perso-
nenschaden zur Folge haben. Befolgen Sie die Handlungsempfehlungen, um
Sachschaden und Probleme zu vermeiden!

Montageanleitung



4 Voraussetzungen zur Aufstellung eines Pelletskessels

4 Voraussetzungen zur Aufstellung eines Pelletskessels

Zum Betreiben eines vollautomatischen Pelletskessels, miissen Sie nachfolgende

Voraussetzungen schaffen.

4.1

Richtlinien und Normen zur Aufstellung eines

Pelletskessels

Uberblick Giber relevante Normen und Richtlinien zum Errichten einer Heizungsan-

lage.

PrUfen Sie, ob das Errichten oder der Umbau lhrer Heizungsanlage melde-, genehmi-
gungs- oder bewilligungspflichtig ist. Beachten Sie die landerspezifischen Vorschrif-
ten. Halten Sie folgende Normen fur Teilbereiche ein:

AusfUhrung der Hei-
zungsanlagen

EN 12828 Beachten
Sie: Nur qualifizierte
Heizungstechniker

Beachten Sie: Nur qualifizierte Heizungstechniker Hei-
zungsanlagen errichten durfen.

Heizungswasser

ONORM 5195-1

Beachten Sie die Anforderungen an das Heizungswas-

VDI 2035 ser.
Zu und Abluft TRVB H 118 Beachten Sie die l&nderspezifischen Vorschriften.
Abgassystem EN 13384-1 Beachten Sie die landerspezifischen Vorschriften.
Anforderungen an Beachten Sie die ldnderspezifischen
Bau- und Brandschutz Vorschriften.
Schallschutz DIN 4109 Beachten Sie die gebaudespezifischen Anforderungen

an den Schallschutz.

RoHS 2011/65/EU Beschrankung der Verwendung bestimmter gefahrli-

cher Stoffe

Montageanleitung




4 Voraussetzungen zur Aufstellung eines Pelletskessels 9

4.2 Heizraum

Der Heizraum ist der Aufstellungsraum des Pelletskessels.

1.

Sicherheitshinweise fUr den Heizraum

A GEFAHR

Brandgefahr

Lagern Sie keine entzUndlichen Materialien oder FlUssigkeiten in der N&he des
Pelletskessels. Gestatten Sie den Zutritt zum Heizraum ausschlieBlich befugten
Personen — Halten Sie Kinder fern. SchlieBen Sie immer die KesseltUre.

Be- und Entltftung des Heizraums
Der Heizraum muss Uber Be- und EntlUftungsaffnung verfigen (mind. 200cm?).
Beachten Sie landerspezifische Vorschriften.

ZufUhrung von Verbrennungsluft
Der Pelletskessel bendtigt Verbrennungsluft. Die ZufUhrung der Verbrennungsluft
kann.

Betreiben Sie den Pelletskessel niemals mit verkleinerten oder verschlossenen
Zuluftéffnungen.

Verunreinigte Verbrennungsluft kann zu Schaden am Pelletskessel fUhren. Lagern
oder Benutzen Sie bei raumluftabhangigem Betrieb niemals chlorhaltige, nitrohal-
tige oder halogenhaltige Reinigungsmittel im Heizraum.

Trocknen Sie keine Wasche im Heizraum.

Vermeiden Sie Staubbefall im Bereich der Offnung, wo der Pelletskessels die Ver-
brennungsluft ansaugt.

Anlagenschaden durch Frost und Luftfeuchtigkeit

Der Heizraum muss frostsicher sein, um einen stérungsfreien Betrieb der Hei-
zungsanlage zu gewahrleisten. Die Temperatur des Heizraums darf 3° C nicht
unterschreiten und 30° C nicht Uberschreiten. Die Luftfeuchtigkeit im Heizraum
darf maximal 70% betragen.

Gefahr fUr Tiere
Verhindern Sie, dass Haustiere und andere kleine Tiere in den Heizraum gelangen.
Bringen Sie bei Offnungen entsprechende Gitter an.

Hochwasser

Schalten Sie bei Hochwassergefahr rechtzeitig den Pelletskessel ab und trennen
Sie ihn vom Netz, bevor Wasser in den Heizraum eintritt. Sie mUssen alle Kompo-
nenten, die mit Wasser in Kontakt kommen, erneuern, bevor Sie den Pelletskessel
wieder in Betrieb setzen.

Reinigung Kamin
Das Abgasrohr und den Kamin mussen Sie regelmafig reinigen.

ACHTUNG

Oxidieren des Kamins

Verwenden Sie keine Bursten aus Metall zur Reinigung von Kaminen und Abgas-
rohren aus Edelstahl.

» Beachten Sie die l&nderspezifischen Vorschriften.

Montageanleitung



4 Voraussetzungen zur Aufstellung eines Pelletskessels

4.3 Abgasanlage

Die Abgasanlage besteht aus Kamin und Abgasrohr. Die Verbindung zwischen Pel-
letskessel und Kamin ist das Abgasrohr. Der Kamin fiihrt die entstehenden Abgase
vom Pelletskessel ins Freie.

1. Ausfihrung des Kamins

Die Bauart des Kamins ist sehr wichtig. Der Kamin muss in allen Betriebszustadnden
des Kessels die sichere Abfuhr der Abgase gewahrleisten. Die Abgasanlage ist gemaf
der &rtlichen Vorschriften bzw. ONORM EN 13384-1 auszufihren. Das Rauchrohr ist zu
isolieren und zum Kamin steigend und so kurz wie mdglich auszufthren.

KesselgroRe Easypell 16 Easypell 20 Easypell 25 Easypell 32
Abgasrohrdurchmesser 120 150
(am Kessel) - [mm]

Kamindurchmesser

gemal Kaminberechnung, EN 13384-1

2. Abgastemperatur
Die Abgastemperaturen sind bei allen Kesseltypen gleich:

Kesseltype Easypell 16 Easypell 20 Easypell 25 Easypell 32
Abgast_emperatur AGT 160 °C

Nennleistung

Abgastemperatur AGT 100°C

Teillast

Der Taupunkt von Abgasen liegt bei Holzpellets (max. 10% Wassergehalt) bei ca. 50°C.

3. Kaminzug

Der Durchmesser des Kamins muss anhand einer Kaminberechnung gemaf EN 13
384-1 gewahlt werden. Die Saugwirkung des Kaminzuges muss bis zum Kaminan-
schluss wirken. Die Menge an Abgasen, die der Kamin abfuhrt, begrenzt die maximale
Leistung des Pelletskessels. Falls Ihr bestehender Kamin nicht den notwendigen Quer-
schnitt aufweist, mUssen Sie die Kesselleistung reduzieren. Das darf ausschlief3lich
autorisiertes Fachpersonal durchfUhren.

Montageanleitung



4 Voraussetzungen zur Aufstellung eines Pelletskessels il

Heizung

Notschalter

4.4 Sicherheitseinrichtungen

Sicherheitseinrichtungen sind die Vorraussetzung fiir einen sicheren Betrieb lhrer
Heizungsanlage.

Not Aus Schalter

Der NOT AUS muss auf3erhalb des Heizraumes sein - beachten Sie die landerspezifi-
schen Vorschriften.
Zum korrekten Anschluss beachten Sie bitte die Anschlussplane.

Sicherheitsventil

Der Pelletkessel als Warmeerzeuger und die Hydraulikinstallation muss mit einem
Sicherheitsventil ausgestattet sein. Wenn der Druck in der Heizungsanlage Uber 3 bar
steigt, 6ffnet sich dieses Ventil. Das Sicherheitsventil muss:

* am hoéchsten Punkt des Kessels installiert,
» darf nicht absperrbar
. und darf max. Im vom Kessel entfernt sein.

Sicherheitstemperaturbegrenzer

Der Pelletkessel ist mit einem Sicherheitstemperaturbegrenzer ausgestattet. Dieser
befindet sich am Pelletkessel. Steigt die Kesseltemperatur Uber 95° C, schaltet die
Heizungsanlage ab.

Ausdehnungsgefan

Jede Heizungsanlage muss mit einem Druckausdehnungsgefal3 ausgestattet sein. Der
Installateur oder Heizungsbauer muss das Ausdehnungsgefall entsprechend dem
Ausmal3 der hydraulischen Anlage dimensionieren.

Der Vordruck vom Ausdehnungsgefall und der Anlagendruck mussen abgestimmt
und eingestellt werden.

4.5 Betrieb eines Pelletskessel mit einem bestehenden
Kessel

Beachten Sie die ldnderspezifischen Vorschriften.

Montageanleitung
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5 Warnhinweise und Sicherheitsinstruktionen

5 Warnhinweise und Sicherheitsinstruktionen

Die Einhaltung der Anweisungen ist die Vorraussetzung fiir eine sichere Bedienung
der Heizungsanlage.

5.1 Grundlegende Sicherheitsinstruktionen

*  Bringen Sie sich niemals selbst in Gefahr, Ihre eigene Sicherheit steht an oberster
Stelle.

* Halten Sie Kinder vom Aufstellungs- und Lagerraum fern.

* Beachten Sie alle am Heizkessel angebrachten und in dieser Anleitung angefthr-
ten Sicherheitshinweise.

* Beachten Sie alle Instandhaltungs-, Wartungs- und Reinigungsvorschriften.
* Die Heizungsanlage darf nur ein autorisierter Installateur installieren und in
Betrieb nehmen. Die fachmannische Installation und Inbetriebnahme ist die Vor-

raussetzung fur einen sicheren und wirtschaftlichen Betrieb.

+  Nehmen Sie keinesfalls Anderungen an lhrer Heizungsanlage oder Abgasanlage
VOr.

. SchlieBen oder entfernen Sie niemals Sicherheitsventile.

5.2 Gefahrenhinweise

A GEFAHR
Abgasvergiftung

Stellen Sie sicher, dass der Pelletkessel mit ausreichend Verbrennungsluft versorgt ist.
Offnungen der Verbrennungsluftzufuhr dirfen niemals teilweise oder ganz verschlos-
sen sein. WohnraumlUftungsgerate, Zentralstaubsauger, Luftabsauggeblase, Klimage-
rate, Exhaustventilatoren, Trockner und &hnliche Gerate durfen keinesfalls Luft aus
dem Heizraum ansaugen und keinen Unterdruck im Heizraum erzeugen. Der Kessel
muss Mit einem dichten Verbindungsstiick mit dem Kamin verbunden sein. Reinigen
Sie regelméafiig den Kamin und das Verbindungsstlick. Heizrdume und Pelletslager-
raume mussen Uber eine entsprechende Be- und Entliftung verflgen. Vor Betreten
des Lagerraumes muss dieser ausreichend durchliftet und die Heizungsanlage abge-
schaltet sein.

A GEFAHR
Stromschlaggefahr

Schalten Sie die Heizungsanlage bei Arbeiten am Heizkessel mit dem Hauptschalter
AUS.

A GEFAHR

Explosionsgefahr

Verbrennen Sie niemals Benzin, Dieseldl, Motordl oder andere explosive Stoffe oder
Materialien. Verwenden Sie niemals FlUssigkeiten oder Chemikalien um die Pellets zu
entztnden.

Montageanleitung



5 Warnhinweise und Sicherheitsinstruktionen 13

A GEFAHR

Brandgefahr

Lagern Sie keine brennbaren Materialien im Heizraum. Hangen Sie keine Wasche im
Heizraum auf. Schlie3en Sie immer die Kesseltlre.

Verbrennungsgefahr

BerUhren Sie nicht den Rauchrohrkasten oder das Verbindungsstlck. Greifen Sie nicht
in den Ascheraum. Verwenden Sie Handschuhe beim Entleeren der Aschenlade. Kes-
selreinigung nur im kalten Zustand durchfUhren.

AVORSICHT

Schnittverletzungen durch scharfkantige Teile.
Benutzen Sie Handschuhe bei allen Arbeiten am Kessel.

ACHTUNG

Sachschaden

Heizen Sie die Heizungsanlage nur Pellets, die der Norm EN ISO 17225-2 Klasse Al
entsprechen.

ACHTUNG

Sachschaden

Betreiben Sie die Heizungsanlage nicht, wenn die Anlage oder Teile davon mit Wasser
in BerUhrung gekommen sind.

Lassen Sie die Heizungsanlage bei Wasserschaden vom Servicetechniker prifen und
tauschen Sie beschadigte Teile aus.

Montageanleitung
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5 Warnhinweise und Sicherheitsinstruktionen

5.3 Verhalten im Notfall

Verhalten im Brandfall

e Schalten Sie die Heizungsanlage ab.
* Rufen Sie die Feuerwehr.
« BenuUtzen Sie geprifte Feuerldscher (Brandschutzklassen ABC).

Verhalten bei Abgasgeruch

* Schalten Sie die Heizungsanlage ab.
« Schlieen Sie die Turen zu Wohnraumen.
. BelUften Sie den Heizraum.

ACHTUNG

NOT AUS - Schalter
In beiden Fallen ist der Not-Aus-Schalter auBerhalb des Heizraums zu betatigen.

Montageanleitung
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6

Der Easypell

Easypell LeistungsgréBen und Typen

Eco Engineering bietet den Easypell in folgenden Leistungsgréfen an: 16, 20, 25 und

32kW.

nung, Herstellernummer und das Baujahr.

Die LeistungsgrofBe lhres Pelletkessels Easypell entnehmen Sie dem Typenschild. Das
Typenschild ist an der Ruckseite Ihres Kessels. Dort finden Sie auch die Typenbezeich-

Die Bestandteile des Easypell

1 | Kesselkdrper (Warmetauscher)

Kesselsteuerung

2 | Brenner

Pelletsbehalter

Montageanleitung
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6 Der Easypell

1 | Brennteller 7 | Verbrennungsluftgeblase
2 | Flammrohr 8 | Ruckbrandsicherung BSK
3 | Warmetauscher 9 | Brennerschnecke

4 | Kesselwasser 10 | Elektrozindung

5 | Kesselisolierung 11 | Flammraumfuhler

6 | Flammraumdeckel 12 | Aschebox

Montageanleitung



7 Einbringung in den Heizraum 17

7 Einbringung in den Heizraum

Beinhaltet die Vorraussetzungen und die Arbeitsschritte zur Einbringung.

1. Auslieferungszustand

2. Einbringungshinweise

3. Verkleidungsteile

4. Demontage der Verkleidungsteile

7.1 Auslieferzustand

Eco Engineering liefert den Pelletskessel (Easypell) auf einer Palette. Der Easypell ist
anschlussfertig montiert.
Das Bedienteil der Kesselsteuerung ist im Bedienboard integriert.

Ist eine ebenerdige Einbringung des Kessels nicht méglich, entfernen Sie die Verklei-
dung, den Brenner, die Steuerung und den Pelletsbehalter. Dadurch verringern Sie das
Einbringmal3 und das Gewicht und erleichtern die Einbringung.

Ziehen Sie die hydraulischen Verbindungen bauseitig fest und fUhren Sie eine Dicht-
heitsprobe durch.

ACHTUNG

Verschmutzung und Korrosion

Lagern Sie den Pelletskessel vor der Auslieferung und Einbringung wettergeschitzt
unter einem Dach

7.2 Einbringungshinweise

Vor der Einbringung prufen Sie die Mal3e aller Turdffnungen, ob Sie den Kessel ord-
nungsgeman einbringen oder aufstellen kénnen.

Mindesttlrbreiten — Einbringmaf

Easypell 16 / 20 16 - 20 kW 677 mm

Easypell 25/ 32 25 - 32 kW 724 mm

Montageanleitung



7 Einbringung in den Heizraum

Kessel Abmessungen

(90 mm> > ®
B
Y E
_ d
g
«©
i a
MafRe in mm Easypell 16 Easypell 20 Easypell 25 Easypell 32
A: Vor- Rucklauf 1120 1310
B: Breite gesamt 1145 145
C: Breite Kessel 665 703
D: Hbhe Rauchrohr 155 1350
E: Durchmesser Rauchrohr 130 150
H: H6he Kessel 1092 1294
F: Hohe Befulleinheit 1425 1525
T: Tiefe Kessel 720 770
Kessel Gewicht
Mafe in kg Easypell 16 Easypell 20 Easypell 25 Easypell 32
Kesselgewicht mit Verkleidung, 245 420

Pelletsbehalter und Brenner

Montageanleitung
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Erforderliche Mindestabstande

ACHTUNG

Sofern méglich sind groBere Abstande im Sinne der Servicefreundlichkeit zu bevorzu-

gen.

FUr ein sachgerechtes wirtschaftliches Betreiben und Warten der Heizungsanlage
mussen Sie bei der Aufstellung des Kessels die unten angefUhrten Mindestabstande

zu den umliegenden Bauteilen einhalten.

Beachten Sie zusatzlich bei der Aufstellung die landerspezifisch gultigen Mindestab-

stdnde zum Abgasrohr.

a | Min. Abstand Abgasrohrstutzen zu Wand oder Bauteil 150 mm
b | Min. Abstand Brennerseite zu Wand oder Bauteil 300 mm
c [ Min. Abstand Kesselfront zu Wand oder Bauteil 700 mm
d | Min. Abstand Kesselseite zu Wand oder Bauteil 150 mm
e | Mindestraumhohe fur gedffneten Behalter 2050 mm

Beachten Sie darUber hinaus die 6rtlichen gesetzlichen Vorschriften!
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7 Einbringung in den Heizraum

Die angegebenen Werte dlrfen nicht durch Rohrleitungen oder sonstiges unterschrit-
ten werden.

7.3 Verkleidungsteile

Die Verkleidungsteile umgeben den Kessel. Sie verhindern den Kontakt zu hei3en,
beweglichen und stromflhrenden Bauteilen. Sie gelbben dem Pelletkessel Easypell das
unverwechselbare Aussehen.

1 Verkleidungsdeckel Pelletbehéalter 5 Kesseltlre

2 Verkleidungsdeckel Kessel 6 Pelletbehalter komplett
3 Kesselseitenteil 6.1 | Deckel Pelletbehalter
4 Frontblende 7 Kesselrickwand

7.4 Demontage der Verkleidungsteile, des
Zwischenbehalters und des Brenners

Demontieren Sie den Pelletkessels entsprechend den értlichen Gegebenheiten soweit,
dass eine sichere Einbringung méglich ist.

Die hier beschriebene vollstdndige Demontage aller Anbauteile gliedert sich in:
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Demontage der Brennerverkleidung
Demontage des Brenners
Demontage der KesseltUr
Demontage der Kesselverkleidung

NN
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7 Einbringung in den Heizraum

7.4.1

Demontage der Brennerverkleidung und des Brenners

1

2
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7 Einbringung in den Heizraum 23

7.4.2 Demontage der Kesseltiir
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7 Einbringung in den Heizraum

7.4.3

Demontage der Kesselverkleidung

1

2
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7.5

Anderung Position Saugzug

1

2
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8 Leistungsanpassung

8 Leistungsanpassung

Leistungsanpassung

Bei diesem Pelletkessel ist die Warmetauscherflache innerhalb einer Baugruppe ver-
anderbar.

Dies erfolgt durch Offnen oder SchlieRen der Warmetauscherohre. Dadurch ist die
Nennleistung des Pelletkessel entsprechend anpassbar.

Weicht der Auslieferungszustand von der Nennleistung auf dem beigepackten Typen-
schild ab, muss der Servicetechniker die Leistungsanpassung vor der Inbetriebnahme
durchfthren.

8.1 Einbau der Wirbulatoren und Verschlusskappen

Die WarmeuUbertragung erfolgt in den Warmetauscherrohren. In den Warmetauscher-
rohren sind Reinigungsfedern eingebaut, die auch als Wirbulatoren dienen.

Bei den Kesseln Easypell 16 und Easypell 25 sind einige dieser Warmetauscher mit
Verschlusskappen verschlossen.
Damit wird die Warmetauscheroberflache an die Nennleistung angepasst.

Verschlusskappen:

Erhéhen der Kesselleistung

1. Entfernen Sie die Verschlusskappen der verschlossenen Warmetauscherrohre.
2. FUhren Sie die mitgelieferten Wirbulatoren in die Warmetauscherrohre ein.
3. Hangen Sie die Wirbulatoren am Ring der Reinigungseinrichtung ein.

Reduzieren der Kesselleistung

1. Hangen Sie die Wirbulatoren am Ring der Reinigungseinrichtung aus.
2. Entfernen Sie die Reinigungsfedern/Wirbulatoren aus den Warmetauscherrohren.
3. SchlieBen Sie die Warmetauscherrohre mit den mitgelieferten Verschlusskappen.
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Anzahl der zu entfernenden oder hinzuzufiigenden Reinigungsfedern (Wirbulato-

ren):
Kesselleistungen Kesselleistung
laut Typenschild ab Werk
16 kW 16 kW keine Anpassung notwendig
20 kW 16 kW Fugen Sie 4 Wirbulatoren hinzu
25 kW 25 kW keine Anpassung notwendig
32 kW 25 kW Fugen Sie 4 Wirbulatoren hinzu
16kW 20kW

Nur die Einstellung der Anlage durch einen autorisierten Eco Engineering Service-
techniker kann einen optimalen Wirkungsgrad und somit einen effizienten und emissi-
onsarmen Betrieb gewahrleisten.

Die Inbetriebnahme darf ausschlief3lich ein autorisierter Eco Engineering Servicetech-

niker durchfUhren.
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9 Hydraulischer Anschluss

9 Hydraulischer Anschluss

Die hydraulischen Anschlisse befinden sich an der Oberseite des Kessels.

A GEFAHR

Explosionsgefahr

Sie durfen den Pelletskessel nur anschlieBen, wenn ein autorisierter Installateur die
hydraulische Anlage vollstdndig mit allen Sicherheitseinrichtungen ausgefUhrt hat.

ACHTUNG

Wasserschaden, Schaden am Pelletskessel

Der hydraulische Anschluss des Pelletskessels darf ausschlieBlich ein autorisierter
Installateur durchfUhren. Prifen Sie die hydraulische Anlage vor der Inbetriebnahme
auf Dichtheit.

ACHTUNG

Isolierung Vor- und Rucklauf
Die Vor- und Rucklaufleitungen mussen nach Stand der Technik isoliert sein.

—_

Hydraulikschemen

Schlief3en Sie den Pelletskessel immer gemal den Eco Engineering Hydraulik-
schemen an. Die Eco Engineering Hydraulikschemen erhalten Sie bei Ihrem Eco
Engineering Vertriebspartner oder finden Sie auf der Eco Engineering Homepage.

Die Kombination mit einem Pufferspeicher ist technisch méglich und unter
bestimmten Umstanden sinnvoll.

Im Sinne eines effizienten Betriebs empfehlen wir bei der Verwendung externer
Umwalzpumpen die Verwendung von Geraten der Effizienzklasse A. Wenden Sie
sich an Ihren Installateur oder autorisierten Eco Engineering Fachberater.

2. Anschlussverbindungen
Die AnschlUsse des Pelletskessels an die Hydraulische Anlage muUssen I&sbar sein.
3. Entleerungsanschluss

Entfernen Sie nach der Aufstellung des Pelletskessels die Schutzkappe und bauen
Sie beim Anschluss ENTLEERUNG einen Absperrhahn mit DN 1/2” ein.
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1 Vorlauf

2 Rucklauf

3 Entleerungsanschluss

4 | Sicherheitsventil

5 | Ausdehnungsgefall

Die beiden T-Stucke befinden sich in der Aschenlade und mussen bei der Aufstellung
direkt am Hydraulikanschluss montiert werden.

Montageanleitung



30

10 Die Kesselsteuerung

10 Die Kesselsteuerung

Die Kesselsteuerung befindet sich direkt am Easypell Pelletkessel hinter der vorderen
Kesselverkleidung. Sie dient zur Steuerung der Verbrennungsablaufe und der Brenn-
stoffzufuhr.

Die Kesselsteuerung ist mittels einer Bus-Leitung mit dem Bedienteil verbunden. Das
Bedienteil befindet sich in der Kesseltlr. Die Visualisierung der Messwerte und die Ein-
stellung von Sollwerten und Parametern erfolgt am Bedienteil.
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Sicherungstyp Absichernde Anschltsse
1| F1: Sicherung T 3,15A LUFT, ES, ZUEND
2 | F2: Sicherung T 3,15A UW, RM, SZ
3| F3: Sicherung T 315mA interne Versorgung
4| F5: Sicherung T 1A 728, 730

ACHTUNG

Sachschaden
Beachten Sie die unterschiedliche Stromstarke beim Wechsel von Sicherungen.

10.1 Steckerbezeichnung auf der Kesselsteuerung

Alle Sensoren und Aktoren sind steckfertig verkabelt. Die Verbindung mit der Kessel-
steuerung erfolgt mittels Steckverbindung.

Achten Sie darauf, dass die Beschriftung der Stecker mit der Steckplatzbezeichnung
Ubereinstimmen.
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10 Die Kesselsteuerung

Bezeichnung Nummer Spannung | Name des Fuhlers, Motors oder Pumpe
Z25 (BSK) 123456 | 24 Volt Brandschutzklappe (Federrickzugmotor Belimo)
Z16 (UW) 13 PE N 230 Volt Warmwasserpumpe / Pufferladepumpe
217 (HK) N PE 14 530 Volt la\l:gr:SL;triw\l/,o\;vSeennnistL.Jf Klemme 43 / 44 ein Fuhler
Z18 (ZUEND) N PE 22 230 Volt Gluhstab - ZUndung
Z19 (ES) 23N PE 230 Volt Einschubmotor Brennerschnecke
6
234 (587) 17 PE N 230 Volt Abgasventilator
Z33 (RM) 15 PEN 230 Volt Reinigungsmotor
Z35 (LUFT) N PE T 230 Volt Verbrennungsluftgeblase
Z36 (STB) 17 PE 19 230 Volt Sicherheitstemperaturbegrenzer
Z10 (NETZ) L PEN 230 Volt Spannungsversorgung Kesselsteuerung
238 1617 24 Volt PWM Signalausgang fUr RT Z26 oder BRI
(AOUT PWM 1)
Z39 34 24 \Volt PWM Pumpensignal Ausgang fur RT Z27
240 56 24 \Volt PWM Pumpen Ausgang fur RT Z28
237 (PF) 12 24 Volt PufferfUhler
724 (FRT) 1312 24 Volt Feuerraumfuhler
Z23 (UP) 432 24 \Volt Unterdruck Messdose
722 (KF) 98 24 \Volt Kesselfuhler
Z21 (AF) 4142 24 Volt AuBenfuhler
Z20 (WW) 43 44 24 Volt Warmwasserfuhler
732 35 36 24 Volt nicht verwendet
Z30 1516 24 Volt Meldeschalter Pelletsbehalter
Z28 345 24 Volt Raumthermostat fur Z40
727 24 25 26 24 \Volt Raumthermostatkontakt fur Z39
726 (BRD 87 24 Volt Brennerkontakt - Raumthermostatkontakt fur Z38
JMP - - Jumper drehzahlgeregelte A-Klasse Pumpe
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10.2 Kabelfiihrung

Wiederherstellen der Kabelfiihrung nach der Demontage von Verkleidungs- oder
Bauteilen.

A GEFAHR
Stromschlag

Stellen Sie sicher das die Heizungsanlage spannungsfrei ist.

Um eine sichere Kabelfiihrung zu gewahrleisten, beachten Sie nachfolgende Hin-
weise:

Kabel diirfen nicht:

e Uber bewegte Teile,
e Uber heiRRe Teile,
e Uber scharfe Kanten gefuhrt sein.

Kabel miissen:

* inden vorhandenen Kabelkanalen und

* durch Kabeldurchfhrungen gefthrt sein,

e geblndelt sein,

*  mit Kabelbindern an den vorgesehenen Stellen befestigt sein.

*  StromflUhrende Kabel mUssen im rechten Kabelkanal und Fuhlerkabel im linken
Kabelkanal gefuhrt sein.

A GEFAHR

Stromschlag

Prifen Sie die Kabel auf Beschadigung.
Tauschen Sie beschadigte Kabel aus.

ACHTUNG

5 Sicherheitsregeln
Vor Beginn der Arbeiten:

» e Freischalten
e Gegen Wiedereinschalten sichern
e Spannungsfreiheit feststellen
e Erden und kurzschlieBen
e Benachbarte unter Spannung stehende Teile abdecken oder abschranken

ACHTUNG

Beschadigung der Kesselsteuerung

Prufen Sie vor dem Aufbau der Verkleidungsteile, ob die Steckerkennzeichnung mit
der Steckplatzkennzeichnung Ubereinstimmt.
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10.3 Anschlussplane

Stromschlag

Nur ein autorisierter Fachmann darf den elektrischen Anschluss des Pelletskessels

durchfUhren. Machen Sie vor Arbeiten am Pelletskessel die gesamte Heizanlage
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10 Die Kesselsteuerung
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11 Inbetriebnahme

1 Inbetriebnahme

Nach der Einbringung des Kessels, Durchfihrung der Leistungsanpassung, Abschluss
der Hydraulikinstallation und der Elektroinstallation, erfolgt die Inbetriebnahme.

ACHTUNG

Dichtheit des Brennraums

Zur Sicherstellung eines stérungsfreien Betriebs muss die Dichtheit des Brennraums
gegeben sein.

Die Inbetriebnahme darf ausschlief3lich ein autorisierter Servicetechniker durchfuhren.

ACHTUNG

Sachschaden

Die zulassige Umgebungstemperatur der Kesselsteuerung ist
zwischen 5 °C und 40 °C.

ACHTUNG

Frostschutz

Der Kessel ist mit einer automatischen Frostschutzsicherung ausgestattet. Diese funk-
tioniert sobald der Kesselhauptschalter eingeschaltet ist. Sinkt die Kesseltemperatur
unter 8 °C startet der Kessel automatisch und erhoéht die Kesseltemperatur auf 13 °C.
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12

Starten des Pelletkessels

Die Navigations-icons

Ansicht

Beschreibung

Durch Drlucken dieser Taste gelangen Sie
zur vorherigen MenUmaske.

Durch Drlcken dieser Taste gelangen Sie
zur nachsten Menlmaske.

Wird dieses Symbol am Display angezeigt,
kann der eingestellte Wert durch einmaliges
Drlcken angewahlt werden. Danach kann
durch drlcken der Pfeiltasten der Wert ver-
andert werden. Geanderte Werte mussen
durch diese Taste bestatigt werden.

Durch Drlcken dieser Taste verlassen Sie
das MenU ohne den veradnderten Wert zu
speichern.
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Icons Systemstatus

Ansicht Beschreibung

Nachlauf

++ Eingang Unterdruck offen

Pufferspeicher

f Fuhlerbruch Pufferfihler

Kessel

ﬁ Warmwasser

ﬂl Fuhlerbruch Warmwasserfuhler

Kesselreinigung

Beachten Sie:
Diese Meldung erscheint, wenn der Behéalterdeckel langer als 20 Sekunden offen steht.

& Warnung

s, Leistungsbrand

"'lk . _
l I Sicherheitstemperaturbegrenzer hat ausgeldst
i

EAI Behalterdeckel offen.

|

(O Aus

B Zundung

]2
l Fuhlerbruch KesselfUhler

=1
1 Fuhlerbruch Flammraumfuhler
} l\?
"5 Fehler Ruckbrandsicherung

I::.E::I Zeitprogramm aktiv
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Ansicht

Beschreibung

Brennerkontakt geschlossen

Pumpe aktiv

Temperatur zu gering

Die AuBentemperaturregelung ist aktiv.
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13 Regelung filir Heizkreise und Warmwasser

Grundsatzlich stehen 5 Varianten zur Verfligung:

Variante A: Brenneranforderung Uber Kontakt Z26, Pumpe am Ausgang Z16, kein Warmwasser.
Variante B: Heizkreis direkt Uber Thermostat, Warmwasserregelung.

Variante C. Heizkreis- und Warmwasserregelung.

Variante D: Puffer-, Heizkreis- und Warmwasserregelung fur Frischwassermodul oder Wellrohr.

Variante E:  Puffer-, Heizkreis- und Warmwasserregelung fur Warmwasserspeicher.

13.1 Codeebene

12 ' 55 "n FUr Zugang in die Codeebene, in der Sie Werte
1 Gl einstellen bzw. andern kdbnnen, gehen Sie wie folgt
VOr:

*+ Wahlen Sie die Startmaske

* Halten Sie die beiden Buttons @ € gemeinsam
fUr ca. 3 Sekunden gedrulckt.

. Das Symbol 2 erscheint im rechten oberen

2. 85-13 LA A
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13.2 Variante A

Uber den Brennerkontakt wird der Kessel gestartet. Die Pumpen am Ausgang Z38
(UW) sind ab einer Kesseltemperatur von 60° C aktiv.

Die Pumpenart kann eingestellt werden. Regelbare Pumpen werden hinsichtlich Kes-
seltemperatur geregelt.

Externer Heizkreisregler

FUr einen externen Heizkreisregler wird der Eingang Z26 als Brenneranforderung
bestimmt. Der KesselfUhler des Heizkreisreglers muss beim Kessel eingebaut werden
um eine Pumpenfunktion der Kesselpumpe unter 60° C zu vermeiden.

Hydraulikschemen Regelungsvariante A:

726 [=
o Z21
|
|
|
|
|
\ é X
| ) @
fffffff . Y
| 716
\ o
_ ! 717 / Z38
ﬁ X
Y‘ TI
| (T
* -,
= =

Warmeabnehmer sind symbolisch dargestellt und kénnen durch andere ersetzt wer-
den!
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optional optional

= (=] outdoor-sensor
e e

yioléﬂx iX

® @

external
burner- contact- Z26 | heating

X ‘
@ @
boiler- sensor contoler JZ JZ Z S
| 2@ O
% - X X
- A
T g | O? |
@ |
¢ ==

Warmeabnehmer sind symbolisch dargestellt und kdnnen durch andere ersetzt wer-
den!

ACHTUNG

Es muss sichergestellt sein, dass die Heizkreispumpe erst ab 60°C Kesseltemperatur
einschaltet. Ansonsten kann es zu Schaden am Heizkessel kommen.
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Verdrahtungsschema Regelungsvariante A:

Pumpe (5

MEIE
[ ez |

& | Brenneranforderung
= oder Raumthermostat

221
l42

41

AuRenfuhler
Tﬁ‘ (optional)

5§ @
® EEE ®

Z38 |
16]17

(jeucndo)
adwng
[eubis INAMJ

Die gesamte Kabel-Leitungslange der Heizkreispumpen darf 100 m nicht Uberschrei-

ten!

Montageanleitung



44

13 Regelung fur Heizkreise und Warmwasser

13.2.1 Inbetriebnahme bei Regelungsvariante A

Nach Codeeingabe:

14 30

Al

b

"l 53¢

-

14100

Al

b

"l 70°C

N

14103

A s

b

"I 76

v

Anzeige der aktuellen Kesseltemperatur

Einstellung der Kessel-Soll-Temperatur.

Die Kessel-Soll-Temperatur kann im Bereich von
70° C bis 90° C eingestellt werden, falls ein héhe-
rer Temperaturbedarf des Heizkessels oder ein gro-
Berer Modulationsbereich bendtigt wird.

Einstellung der Kessel-Abschalttemperatur.

Bei Erreichen der Kessel-Abschalttemperatur
schaltet der Kessel ab.

Beachten Sie:

Eine zu hohe Abschalttemperatur kann ein Auslo-
sen des Sicherheitstemperaturbegrenzers zu Folge
haben.
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IR

A

%

[ 72

O 00-00:00 <
O 00-00:00 <

v

IR

Einstellung Zeitprogramm Kessel.
Mit @erscheinen die Start- und die Stoppzeit.
Aktivieren Sie die Zeiten mit @

In der aktivierten Zeit l1auft der Kessel immer ohne
BerUcksichtigung des Kontaktes Z26 bis zur
Abschalttemperatur. AuBBerhalb der Zeit aktiviert
der Kontakt Z26 den Kessel.

Einstellung AulBentemperaturregelung.

Hier kdbnnen sie die Temperaturwerte flUr die maxi-
male und minimale Kesselleistung einstellen.

Einstellbereich max. Nennleistung -10° C bis +6° C

Einstellbereich min. Leistung +7° C bis +25° C

Einstellung Kesselnennleistung.

Geben Sie die gewlnschte Nennleistung des Kes-
sels ein um eine genauere Einstellung zu tatigen.
Dadurch verbessern Sie die Kessellaufzeit und die
Modulation.

Einstellung Pumpentyp:
Z16/38

« A-Klasse Pumpe 230V mit oder ohne PWM 1 -
Signal PWM Heizung

*+ Asynchronpumpe - Signal 230 VAC - getaktet!

+  A-Klasse Pumpe PWM 2 - Signal PWM solar &
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14 30

K

OF'F

1

124106

4 = |»

S

Einstellung Temperatureinheit.

+ °Celsius
. ° Fahrenheit

Einstellung Modus Brenneranforderung.
Umstellung von Konstant ON / OFF auf Impulsmo-
dus. Im Impulsmodus lauft der Kessel nach dem

Startimpulsso lange, bis er die Abschalttemperatur
erreicht.

Einstellung Betriebsart.

Hier andern Sie den Betriebsmodus.
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04q 41

a o

ET

S5°C EFP Bs Bezs

FET 224°C FET S 12A°C

UF  9BEH 52 26 X
STE 1 LL 2@ X
w
U4 41 -
LZ mBS 11 o
BSK OC -1 BSK B
FE 1 AT 7oL
FF g C W 29°C
w
U4 4.2 o
ER1 1 PH1 :
ER.2 P2 :
ER3 e :
Ll % HK
w

Ansicht aktuelle Messwerte.

KT: Kesseltemperatur

FRT: Feuerraumtemperatur

UP: Unterdruck

STB: Sicherheitstemperaturbegrenzer
EP: Einschub/Pause Zeit

FRT S: Feuerraumtemperatur Soll

SZ: Saugzug

LL: Brennergeblase

LZ: Laufzeit

BSK OC: Brandschutzklappenkontakte offen /
geschlossen

PB: Pelletsbehalterdeckel

PF: Pufferfuhler

BS: Brennerstarts

BSK: Brandschutzklappe Soll

AT: AuBBentemperaturfihler

WW: Warmwasser

BRI Brenner / Thermostatkontakt 726
BR2: Brenner / Thermostatkontakt 7227
BR3: Brenner / Thermostatkontakt 728
UW: Ausgang fur Pumpe UW 230V
PM1: Pumpenausgang PWM-Signal Z38
PM2: Pumpenausgang PWM-Signal Z39
PM3: Pumpenausgang PWM-Signal 240

HK: Ausgang fUr Pumpe HK 230V
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12 ' 55 Yy E‘ Verlangerter Einschub.
1

Bei Aktivierung dieser Aktion werden die Pellets
bei der nachsten ZUndung Uber maximal 3 ZUnd-

_:£= :l_'l-[ DFF zyklen langer eingeschoben als standardmanRig.
i '::_-'::_-'::'::'::':: Diese Funktion wird nach einmaliger Aktivierung

automatisch zurlckgesetzt und dient zur schnell-
eren ZUndung bei leerer Brennerschnecke.

12 55 Y E‘ Ausgangstest.

Hier kbnnen Sie jeden Ausgang einzeln zur Funkti-

onsprufung ansteuern.

1
o
=
5

12 5k & | Enstellung aktuelle Unrzeit
12:56:07

v
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49

14136

a S

%

£33 BC

®

®

Anzeige aktueller Kesselstatus.

1.

2.

Kessel-Ist-Temperatur
Kessel-Soll-Temperatur
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13.3 Variante B

Heizkreise k&dnnen Uber Raumthermostate direkt in der Pumpenleitung die Brenneran-
forderung einschalten. Sobald der Kessel 60° C erreicht, wird ein Signal auf Z17 (HK)
ausgegeben. Nachdem das Thermostat die Pumpenversorgung unterbricht, [duft der
Kessel auf Endtemperatur und schaltet ab.

Warmwasser wird Uber Fuhler Z20 (WW) und Pumpenausgang Z16 (UW) geregelt.
Die Pumpenart bei UW kann eingestellt werden. Regelbare Warmwasserpumpen wer-
den hinsichtlich Kesseltemperatur geregelt.

Hydraulikschemen Regelungsvariante B:

FQEzm B {
L7771
* e
| £y (XX %
| ) @ ® ® ® @
: 717 | Y z17 | |4 z16/| |/
‘ O O 238 @ o 720
*‘ RSN
= ’—%
4Y‘_®_‘ ‘
@ |

Warmeabnehmer sind symbolisch dargestellt und kdnnen durch andere ersetzt wer-
den!
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Verdrahtungsschema Regelungsvariante B:

Warmwasserpumpe &% ey
M ACHTUNG:
il Bligel muss
. . e SRR = 1] entfernt werden!
Heizkreispumpen {_; ) . 3 E_
Thermostat|

e

Warmwasserfuhler

Aulenfuhler
(optional)

720
[a3[a4
’ I

Z21
41[42]
£

® FeoodEes ®

238
1817

[eubls WMd

adwndiessEMLLIEAA

Die gesamte Kabel-Leitungslange der Heizkreispumpen darf 100 m nicht Uberschrei-
ten!
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13.3.1 Inbetriebnahme bei Regelungsvariante B

Nach Codeeingabe:

14 30

Al

b

"l 53¢

-

14100

Al

b

"l 70°C

N

14103

A s

b

"I 76

v

Anzeige der aktuellen Kesseltemperatur

Einstellung der Kessel-Soll-Temperatur.

Die Kessel-Soll-Temperatur kann im Bereich von
70° C bis 90° C eingestellt werden, falls ein héhe-
rer Temperaturbedarf des Heizkessels oder ein gro-
Berer Modulationsbereich bendtigt wird.

Einstellung der Kessel-Abschalttemperatur.

Bei Erreichen der Kessel-Abschalttemperatur
schaltet der Kessel ab.

Beachten Sie:

Eine zu hohe Abschalttemperatur kann ein Auslo-
sen des Sicherheitstemperaturbegrenzers zu Folge
haben.
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IR

Anzeige der Warmwasser-Ist-Temperatur.

12 55 s EI Einstellung Warmwasser-Soll-Temperatur.

Die Warmwasser-Soll-Temperatur kann von 30° C

auf 75° C eingestellt werden.
i 1 50°7¢C

. E Einstellung Warmwasser-Vorrang.

Dabei werden wahrend der Warmwasserzeiten die
Heizkreise nur dann eingeschaltet wenn kein
Warmwasser angefordert wird.

12 55 -‘_ E Einstellung Hysterese Warmwasser.

Einstellbereich zwischen 5 K und 20 K.

Montageanleitung
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Al

O 0o-o00:on «
O 0o-o0:00 <

N

14130

%

Einstellung Zeitprogramm Warmwasser.
Mit @erscheinen die Start- und die Stoppzeit.
Aktivieren Sie die Zeiten mit @

AuBerhalb der eingestellten Zeiten ist die Warm-
wasserregelung nicht aktiviert!

Einstellung Auf3entemperaturregelung.

Hier kbnnen sie die Temperaturwerte flUr die maxi-
male und minimale Kesselleistung einstellen.

Einstellbereich max. Nennleistung -10° C bis +6° C

Einstellbereich min. Leistung +7° C bis +25° C

Einstellung Kesselnennleistung.

Geben Sie die gewlnschte Nennleistung des Kes-
sels ein um eine genauere Einstellung zu tatigen.
Dadurch verbessern Sie die Kessellaufzeit und die
Modulation.
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12 : 55 al E. g%s/?gung Pumpentyp:

+ A-Klasse Pumpe 230V mit oder ohne PWM 1 -
Signal PWM Heizung

& ..I.S."ll].[]'m'r T:T »  Asynchronpumpe - Signal 230 VAC - getaktet!
. A-Klasse Pumpe PWM 2 - Signal PWM solar -

v

12 55 Y E- Finstellung Temperatureinheit.

. ° Celsius

P‘/ . ° Fahrenheit

)

Einstellung Betriebsart.

1210k

Hier &ndern Sie den Betriebsmodus.

14 @ |»

=
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04q 41

a o

ET

S5°C EFP Bs Bezs

FET 224°C FET S 12A°C

UF  9BEH 52 26 X
STE 1 LL 2@ X
w
U4 41 -
LZ mBS 11 o
BSK OC -1 BSK B
FE 1 AT 7oL
FF g C W 29°C
w
U4 4.2 o
ER1 1 PH1 :
ER.2 P2 :
ER3 e :
Ll % HK
w

Ansicht aktuelle Messwerte.

KT: Kesseltemperatur

FRT: Feuerraumtemperatur

UP: Unterdruck

STB: Sicherheitstemperaturbegrenzer
EP: Einschub/Pause Zeit

FRT S: Feuerraumtemperatur Soll

SZ: Saugzug

LL: Brennergeblase

LZ: Laufzeit

BSK OC: Brandschutzklappenkontakte offen /
geschlossen

PB: Pelletsbehalterdeckel

PF: Pufferfuhler

BS: Brennerstarts

BSK: Brandschutzklappe Soll

AT: AuBBentemperaturfihler

WW: Warmwasser

BRI Brenner / Thermostatkontakt 726
BR2: Brenner / Thermostatkontakt 7227
BR3: Brenner / Thermostatkontakt 728
UW: Ausgang fur Pumpe UW 230V
PM1: Pumpenausgang PWM-Signal Z38
PM2: Pumpenausgang PWM-Signal Z39
PM3: Pumpenausgang PWM-Signal 240

HK: Ausgang fUr Pumpe HK 230V
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12 ' 55 Yy E‘ Verlangerter Einschub.
1

Bei Aktivierung dieser Aktion werden die Pellets
bei der nachsten ZUndung Uber maximal 3 ZUnd-

_:£= :l_'l-[ DFF zyklen langer eingeschoben als standardmanRig.
i '::_-'::_-'::'::'::':: Diese Funktion wird nach einmaliger Aktivierung

automatisch zurlckgesetzt und dient zur schnell-
eren ZUndung bei leerer Brennerschnecke.

v

12 55 Y E‘ Ausgangstest.

Hier kbnnen Sie jeden Ausgang einzeln zur Funkti-
| I
4=  OFF

onsprufung ansteuern.

12 5k & | Enstellung aktuelle Unrzeit
12:56:07

v
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1437 A E

)

[i5i] 52 a°c A ca-saceC

Anzeige aktueller Kesselstatus.

NN

Kessel-Ist-Temperatur
Kessel-Soll-Temperatur
Warmwasser-Ist-Temperatur
Warmwasser-Soll-Temperatur
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13.4 Variante C

Bis zu 3 Heizkreise kdnnen Uber Raumthermostate oder Zeitprogramm angefordert
werden. Uber die Eingadnge X26, X27 und X28 kann jeweils ein Raumthermostat (ON/
OFF) angeschlossen werden. Die 230V Versorgung der Pumpen erfolgt Uber den
Ausgang Z17 (HK) (Kesseltemperatur >60° C). Uber die Klemmen Z38, Z39 und Z40
wird ein ,,PWM Signal zur Steuerung der einzelnen Heizkreispumpen ausgegeben.

Das PWM Signal kann in der ersten Code-Ebene starker eingestellt werden. Warm-
wasser fur Speicher funktioniert Uber Sensoreingang Z20 (WW) und Pumpenausgang
Z16 (UW). Restwarme wird Uber Z16 (UW) zum WW-Speicher abgeleitet. Pumpenart
kann nicht eingestellt werden

Hydraulikschemen Regelungsvariante C:

726 E 227
]

o

20
&
N
n
o

- @

é X X X X
o ) @ @ 02© O % ® ® ©
R JZ JZ . Y Z20
| 2 [0 Zi?p ii?p 2160 7
X
= \ b
A
— L a— \
@ \
L]
=
g,

Warmeabnehmer sind symbolisch dargestellt und kénnen durch andere ersetzt wer-
den!

Bei mehr als einem Heizkreis mussen PWM Pumpen oder die externe Relaisbox ver-
wendet werden, damit die individuelle Ansteuerung der Pumpen maoglich ist.
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Verdrahtungsschema Regelungsvariante C:

R
Warmwasserpumpe @»—
| S

Heizkreispumpe 1-3 (4‘

.
.
® EoofocoEee
o

Coeeleeloees] ®

Raumthermostat HK1

Raumthermostat HK2

Raumthermostat HK3

Warmwasserfiihler

Auenfuhler
(optional)

Z38 | Z39 || Z40
1617 [3[4]5]6

[eubls WMd

¢ adwndsianzioy
[euBls WA

| adwndsianjzieH
¢ adwndsiaiyzioH

[eubis AN

Die gesamte Kabel-Leitungslange der Heizkreispumpen darf 100 m nicht Uberschrei-

ten!
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13.4.1 Inbetriebnahme bei Regelungsvariante C

Nach Codeeingabe:

14 30

Al

b

"l 53¢

-

14100
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b

"l 70°C

N

14103

A s

b

"I 76

v

Anzeige der aktuellen Kesseltemperatur

Einstellung der Kessel-Soll-Temperatur.

Die Kessel-Soll-Temperatur kann im Bereich von
70° C bis 90° C eingestellt werden, falls ein héhe-
rer Temperaturbedarf des Heizkessels oder ein gro-
Berer Modulationsbereich bendtigt wird.

Einstellung der Kessel-Abschalttemperatur.

Bei Erreichen der Kessel-Abschalttemperatur
schaltet der Kessel ab.

Beachten Sie:

Eine zu hohe Abschalttemperatur kann ein Auslo-
sen des Sicherheitstemperaturbegrenzers zu Folge
haben.
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Einstellung Zeitprogramm Heizkreis 1.
Mit @erscheinen die Start- und die Stoppzeit.
Aktivieren Sie die Zeiten mit @

In der aktivierten Zeit l1auft der Kessel immer ohne
BerUcksichtigung des Kontaktes Z26 bis zur
Abschalttemperatur. Au3erhalb der Zeit aktiviert
der Kontakt Z26 den Kessel.

Einstellung Leistung Heizkreispumpe 1.

Der Leistungsbereich kann zwischen 30 - 100%
eingestellt werden.

FUr normale Anwendung sollte eine Einstellung
von 30 - 70% gewahlt werden.

Bei zu starker Einstellung k&dnnen Gerdausche auf-
treten.

Einstellung Zeitprogramm Heizkreis 2.

Mit @erscheinen die Start- und die Stoppzeit.
Aktivieren Sie die Zeiten mit @

In der aktivierten Zeit 1&uft der Kessel immer ohne
Berucksichtigung des Kontaktes Z27 bis zur

Abschalttemperatur. AuB3erhalb der Zeit aktiviert
der Kontakt Z27 den Kessel.
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Einstellung Leistung Heizkreispumpe 2.

Der Leistungsbereich kann zwischen 30 - 100%

1431 -
eingestellt werden.

Il
I:E 1 + 'S Fur normale Anwendung sollte eine Einstellung
T D Ill,.l"'l von 30 - 70% gewahlt werden.
J (m Bei zu starker Einstellung k&dnnen Geradusche auf-

treten.

w

12 EE A E- Einstellung Zeitprogramm Heizkreis 3.

| Mit @erscheinen die Start- und die Stoppzeit.

]
{E} U0 00-00 00 <2 Aktivieren Sie die Zeiten mit @

1 . 1 | In der aktivierten Zeit l1auft der Kessel immer ohne
I:":I ' I:":I I:":I ' I:":I {-} BerUcksichtigung des Kontaktes Z28 bis zur
Abschalttemperatur. AuBBerhalb der Zeit aktiviert
wyr "'Illll der Kontakt Z28 den Kessel.

Einstellung Leistung Heizkreispumpe 3.

14 33 a~

Der Leistungsbereich kann zwischen 30 - 100%

I" eingestellt werden.
1 + 'S FUr normale Anwendung sollte eine Einstellung
T III,.l"'I von 30 - 70% gewahlt werden.
J [m Bei zu starker Einstellung kénnen Gerausche auf-
- treten.

-

W
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Anzeige der Warmwasser-Ist-Temperatur.

Einstellung Warmwasser-Soll-Temperatur.

Die Warmwasser-Soll-Temperatur kann von 30° C
auf 75° C eingestellt werden.

Einstellung Warmwasser-Vorrang.
Dabei werden wahrend der Warmwasserzeiten die

Heizkreise nur dann eingeschaltet wenn kein
Warmwasser angefordert wird.

Einstellung Hysterese Warmwasser.

Einstellbereich zwischen 5 K und 20 K.
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. E. Einstellung Zeitprogramm Warmwasser.

Mit @erscheinen die Start- und die Stoppzeit.

Ul 0o-o00;00 Aktivieren Sie die Zeiten mit @

' - ' | Wahrend der aktivierten Zeit regelt der Kessel auf
I:":I ! I:":I I:":I ! I:":I u die vom Warmwassersensor angegebenen Werte.
AuBerhalb der eingestellten Zeiten ist die Warm-
""' lu.ll'll wasserregelung nicht aktiviert!

12 ' 55 ‘. E- Einstellung AulBentemperaturregelung.
1

I_"ln |: Hier kbnnen sie die Temperaturwerte flUr die maxi-
DH male und minimale Kesselleistung einstellen.
13k | |
HEH En |: Einstellbereich max. Nennleistung -10° C bis +6° C
I"'I | yl En |: Einstellbereich min. Leistung +7° C bis +25° C

Einstellung Kesselnennleistung.

14130

%

Geben Sie die gewlnschte Nennleistung des Kes-
sels ein um eine genauere Einstellung zu tatigen.
Dadurch verbessern Sie die Kessellaufzeit und die
Modulation.
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12 55 rF E‘ Einstellung Temperatureinheit.

. ° Celsius

P‘/ - . ° Fahrenheit

3

Einstellung Betriebsart.

14 ab

A

Hier andern Sie den Betriebsmodus.

T
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w
U4 41 -
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BSK OC -1 BSK B
FE 1 AT 7oL
FF g C W 29°C
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U4 4.2 o
ER1 1 PH1 :
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w

Ansicht aktuelle Messwerte.

KT: Kesseltemperatur

FRT: Feuerraumtemperatur

UP: Unterdruck

STB: Sicherheitstemperaturbegrenzer
EP: Einschub/Pause Zeit

FRT S: Feuerraumtemperatur Soll

SZ: Saugzug

LL: Brennergeblase

LZ: Laufzeit

BSK OC: Brandschutzklappenkontakte offen /
geschlossen

PB: Pelletsbehalterdeckel

PF: Pufferfuhler

BS: Brennerstarts

BSK: Brandschutzklappe Soll

AT: AuBBentemperaturfihler

WW: Warmwasser

BRI Brenner / Thermostatkontakt 726
BR2: Brenner / Thermostatkontakt 7227
BR3: Brenner / Thermostatkontakt 728
UW: Ausgang fur Pumpe UW 230V
PM1: Pumpenausgang PWM-Signal Z38
PM2: Pumpenausgang PWM-Signal Z39
PM3: Pumpenausgang PWM-Signal 240

HK: Ausgang fUr Pumpe HK 230V

Montageanleitung



68 13 Regelung fur Heizkreise und Warmwasser

12 ' 55 Yy E‘ Verlangerter Einschub.
1

Bei Aktivierung dieser Aktion werden die Pellets
bei der nachsten ZUndung Uber maximal 3 ZUnd-

_:£= :l_'l-[ DFF zyklen langer eingeschoben als standardmanRig.
i '::_-'::_-'::'::'::':: Diese Funktion wird nach einmaliger Aktivierung

automatisch zurlckgesetzt und dient zur schnell-
eren ZUndung bei leerer Brennerschnecke.

12 55 Y E‘ Ausgangstest.

Hier kbnnen Sie jeden Ausgang einzeln zur Funkti-

onsprufung ansteuern.

1
o
=
5

12 5k & | Enstellung aktuelle Unrzeit
12:56:07

v
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Anzeige aktueller Kesselstatus.

Heizkreis 1

Heizkreis 2

Heizkreis 3
Kessel-Ist-Temperatur
Kessel-Soll-Temperatur
Warmwasser-Ist-Temperatur
Warmwasser-Soll-Temperatur

NO oA KN
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13.5 Variante D

Der PufferfUhler wird an der Klemme Z37 angeschlossen. Die eingestellte Puffertem-
peratur regelt die Brenneranforderung.

Der Pumpenausgang X16 (UW) und X38 (PWM) wird flr die Pufferladepumpe ver-
wendet, der unter 60° C nicht steuert.

Uber die Eingdnge Z27 und Z28 kann ein Raumthermostat angeschlossen werden.
Dieses steuert Uber den Pumpenausgang Z17 (HK) und die Ausgange X39 und X40
die beiden Heizkreise an. Das Warmwasser wird Uber ein FRIWA-Modul oder ein INOX
Wellrohr direkt geregelt, der WWFUhler (Z20) wird am Puffer angebracht und regelt
die Brenneranforderung auf3erhalb der Heizzeit. Die Kesselrestwarme wird in den Puf-
fer geladen.

Hydraulikschemen Regelungsvariante D:
727 728

=

@<
©)

1 3 |
1 o 0| mH| =4
% 6) G T ?
I
=t - 5
! ©) €
o) (o

Warmeabnehmer sind symbolisch dargestellt und kénnen durch andere ersetzt wer-
den!

Bei mehr als einem Heizkreis missen PWM Pumpen oder die externe Relaisbox ver-
wendet werden, damit die individuelle Ansteuerung der Pumpen maglich ist.
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Verdrahtungsschema Regelungsvariante D:

= Y

3 o
Pufferladepumpe \V S—"

e

- =
Heizkreispumpe 1-2 Wﬁ%

Raumthermostat HK1

727

Raumthermostat HK2

31415 [24]25]28

Z28

&z

[

[ToF]

Warmwasserfuhler

Aulenfiuhler
g (optional)

Z20
41 42; 43

721

® [EEooodEee] FHETEaEars ©

Z38 230 Z40
1E1f 5 6 '1 2

[euBls Wd
Jamm-laundf

| adwndsianzieHy
[eubls WA

[eubls WA

adwndapepayng
¢ adwndsianzieHq

Die gesamte Kabel-Leitungslange der Heizkreispumpen darf 100 m nicht Uberschrei-
ten!
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13.5.1 Inbetriebnahme bei Regelungsvariante D

Nach Codeeingabe:
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Anzeige der aktuellen Kesseltemperatur

Einstellung der Kessel-Soll-Temperatur.

Die Kessel-Soll-Temperatur kann im Bereich von
70° C bis 90° C eingestellt werden, falls ein héhe-
rer Temperaturbedarf des Heizkessels oder ein gro-
Berer Modulationsbereich bendtigt wird.

Einstellung der Kessel-Abschalttemperatur.

Bei Erreichen der Kessel-Abschalttemperatur
schaltet der Kessel ab.

Beachten Sie:

Eine zu hohe Abschalttemperatur kann ein Auslo-
sen des Sicherheitstemperaturbegrenzers zu Folge
haben.
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Einstellung Zeitprogramm Heizkreis 1.
Mit @erscheinen die Start- und die Stoppzeit.
Aktivieren Sie die Zeiten mit @

In der aktivierten Zeit l1auft der Kessel immer ohne
BerUcksichtigung des Kontaktes Z27 bis zur
Abschalttemperatur. Au3erhalb der Zeit aktiviert
der Kontakt Z27 den Kessel.

Einstellung Leistung Heizkreispumpe 1.

Der Leistungsbereich kann zwischen 30 - 100%
eingestellt werden.

FUr normale Anwendung sollte eine Einstellung
von 30 - 70% gewahlt werden.

Bei zu starker Einstellung k&dnnen Gerdausche auf-
treten.

Einstellung Zeitprogramm Heizkreis 2.

Mit @erscheinen die Start- und die Stoppzeit.
Aktivieren Sie die Zeiten mit @

In der aktivierten Zeit 1&uft der Kessel immer ohne
Berucksichtigung des Kontaktes Z28 bis zur

Abschalttemperatur. AuB3erhalb der Zeit aktiviert
der Kontakt Z28 den Kessel.
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Einstellung Leistung Heizkreispumpe 2.

Der Leistungsbereich kann zwischen 30 - 100%
eingestellt werden.

Fur normale Anwendung sollte eine Einstellung
von 30 - 70% gewahlt werden.

Bei zu starker Einstellung k&dnnen Geradusche auf-

treten.

Anzeige der Warmwasser-Ist-Temperatur.

Einstellung Warmwasser-Soll-Temperatur.

Die Warmwasser-Soll-Temperatur kann von 30° C
auf 75° C eingestellt werden.
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Einstellung Warmwasser-Vorrang.
Dabei werden wahrend der Warmwasserzeiten die

Heizkreise nur dann eingeschaltet wenn kein
Warmwasser angefordert wird.

Einstellung Hysterese Warmwasser.

Einstellbereich zwischen 5 K und 20 K.

Einstellung Zeitprogramm Warmwasser.

Mit @erscheinen die Start- und die Stoppzeit.
Aktivieren Sie die Zeiten mit @

Wahrend der aktivierten Zeit regelt der Kessel auf
die vom Warmwassersensor angegebenen Werte.

AuBerhalb der eingestellten Zeiten ist die Warm-
wasserregelung nicht aktiviert!

Anzeige aktuelle Puffertemperatur.
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Einstellung der Puffer-Soll-Temperatur

Beachten Sie:
Die Puffer-Soll-Temperatur kann zwischen 30° C
und 75° C eingestellt werden

Einstellung Hysterese Puffer-Soll-Temperatur

Die Puffertemperaturhysterese kann zwischen 5 K
und 20 K eingestellt werden. Ist die Differenz zur
Soll-Temperatur grdoBBer als eingestellt, schaltet sich
der Kessel ein.

Einstellung Pumpenfreigabetemperatur Heizkreis

Die Pumpenfreigabetemperatur kann zwischen 10°
C und 80° C eingestellt werden. Bei einer zu niedri-
gen Temperatur kann die Warmwasserreserve
auBerhalb der Warmwasser-Zeiten sehr begrenzt
sein.
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Einstellung AuBentemperaturregelung.

Hier kbnnen sie die Temperaturwerte fUr die maxi-
male und minimale Kesselleistung einstellen.

Einstellbereich max. Nennleistung -10° C bis +6° C

Einstellbereich min. Leistung +7° C bis +25° C

Einstellung Kesselnennleistung.

Geben Sie die gewlnschte Nennleistung des Kes-
sels ein um eine genauere Einstellung zu tatigen.
Dadurch verbessern Sie die Kessellaufzeit und die
Modulation.

Einstellung Pumpentyp:
Z16/38

+  A-Klasse Pumpe 230V mit oder ohne PWM 1 -
Signal PWM Heizung Y}

* Asynchronpumpe - Signal 230 VAC - getaktet!

*  A-Klasse Pumpe PWM 2 - Signal PWM solar &

Einstellung Temperatureinheit.

. ° Celsius
. ° Fahrenheit
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Einstellung Betriebsart.

&
2

14129

Hier andern Sie den Betriebsmodus.

1 O |»

=
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Ansicht aktuelle Messwerte.

KT: Kesseltemperatur

FRT: Feuerraumtemperatur

UP: Unterdruck

STB: Sicherheitstemperaturbegrenzer
EP: Einschub/Pause Zeit

FRT S: Feuerraumtemperatur Soll

SZ: Saugzug

LL: Brennergeblase

LZ: Laufzeit

BSK OC: Brandschutzklappenkontakte offen /
geschlossen

PB: Pelletsbehalterdeckel

PF: Pufferfuhler

BS: Brennerstarts

BSK: Brandschutzklappe Soll

AT: AuBBentemperaturfihler

WW: Warmwasser

BRI Brenner / Thermostatkontakt 726
BR2: Brenner / Thermostatkontakt 7227
BR3: Brenner / Thermostatkontakt 728
UW: Ausgang fur Pumpe UW 230V
PM1: Pumpenausgang PWM-Signal Z38
PM2: Pumpenausgang PWM-Signal Z39
PM3: Pumpenausgang PWM-Signal 240

HK: Ausgang fUr Pumpe HK 230V
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12 ' 55 Yy E‘ Verlangerter Einschub.
1

Bei Aktivierung dieser Aktion werden die Pellets
bei der nachsten ZUndung Uber maximal 3 ZUnd-

_:£= :l_'l-[ DFF zyklen langer eingeschoben als standardmanRig.
i '::_-'::_-'::'::'::':: Diese Funktion wird nach einmaliger Aktivierung

automatisch zurlckgesetzt und dient zur schnell-
eren ZUndung bei leerer Brennerschnecke.

12 55 Y E‘ Ausgangstest.

Hier kbnnen Sie jeden Ausgang einzeln zur Funkti-

onsprufung ansteuern.

1
o
=
5

12 5k & | Enstellung aktuelle Unrzeit
12:56:07

v
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12 ) SEI . E Anzeige aktueller Kesselstatus.
| E'E': C : Heizkreis 1
®_ " 5 I:4@ Heizkreis 2
+ 28°C Warmwasser

Puffer-Ist-Temperatur

+
(T i C—0
- aktuell vom Kessel geforderte Puffer-Soll-Tem-
Hﬁl 53 8°C .I"tf- CH-25C peratur (abhangig von aktueller Anforderung)

® ©

QNI

6. eingestellte Puffer-Soll-Temperatur

7. Heizkreis-Pumpen-Freigabe-Temperatur
8. Kessel-Ist-Temperatur

9. Kessel-Soll-Temperatur

10. Warmwasser-Ist-Temperatur

1. Warmwasser-Soll-Temperatur
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13.6 Variante E

Der PufferfUhler wird an der Klemme Z37 angeschlossen. Die eingestellte Puffertem-
peratur regelt die Brenneranforderung.

Der Pumpenausgang X16 (UW) und X38 (PWM) wird flr die Pufferladepumpe ver-
wendet, der unter 60°C nicht steuert.

Uber den Eingang Z27 kann ein Raumthermostat angeschlossen werden. Dieses steu-
ert Uber den Pumpenausgang Z17 (HK) und den Ausgang X39 den Heizkreis an. Das
Warmwasser wird in einem Speicher mit dem Sensor Z20 und der Pumpe Z240-717
geregelt, der WW FuUhler (Z20) wird am Speicher angebracht. Die Kesselrestwarme
wird in den Puffer geladen

Hydraulikschemen Regelungsvariante E:

721 227

—— %F

0 ©
@ @ 739 za0| 4] t-220
217 217
i 6) € |
— ]
O-RIBa— ] : ]
» 716 |Z38

“@—S @) h @
3 G

Warmeabnehmer sind symbolisch dargestellt und kénnen durch andere ersetzt wer-
den!

Bei einem Heizkreis und Warmwasser missen PWM Pumpen oder die externe Relais-
box verwendet werden, damit die individuelle Ansteuerung der Pumpen maglich ist.
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Verdrahtungsschema Regelungsvariante E:

Pufferladepumpe {_——

Heizungs- und (\‘.—
Warmwasserpumpe

ENEIDN N = €l
412 21z

e | Raumthermostat HK1

N Warmwasserfihler

ﬂi\ AuRenfihler
Sl 1> (optional)

® FoobooEen ®

238 Z39 240 237
g1z 31518 412

il

[eubls NMd
[eubis WAd
adwindiassemuuepp
[eubls NMmd
Js|ynpeynd

adwndapepayng
| edwndsiemzieH

Die gesamte Kabel-Leitungslange der Heizkreispumpen darf 100 m nicht Uberschrei-
ten!
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13.6.1 Inbetriebnahme bei Regelungsvariante E

Nach Codeeingabe:

14 30

Al

b

"l 53¢

-

14100

Al

b

"l 70°C

N

14103

A s

b

"I 76

v

Anzeige der aktuellen Kesseltemperatur

Einstellung der Kessel-Soll-Temperatur.

Die Kessel-Soll-Temperatur kann im Bereich von
70° C bis 90° C eingestellt werden, falls ein héhe-
rer Temperaturbedarf des Heizkessels oder ein gro-
Berer Modulationsbereich bendtigt wird.

Einstellung der Kessel-Abschalttemperatur.

Bei Erreichen der Kessel-Abschalttemperatur
schaltet der Kessel ab.

Beachten Sie:

Eine zu hohe Abschalttemperatur kann ein Auslo-
sen des Sicherheitstemperaturbegrenzers zu Folge
haben.
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O 00-00:00 <
O 00-00:00 <
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IVERE

Einstellung Zeitprogramm Heizkreis 1.
Mit @erscheinen die Start- und die Stoppzeit.
Aktivieren Sie die Zeiten mit @

In der aktivierten Zeit l1auft der Kessel immer ohne
BerUcksichtigung des Kontaktes Z27 bis zur
Abschalttemperatur. AuBBerhalb der Zeit aktiviert
der Kontakt Z27 den Kessel.

Einstellung Leistung Heizkreispumpe 1.

Der Leistungsbereich kann zwischen 30 - 100%
eingestellt werden.

FUr normale Anwendung sollte eine Einstellung
von 30 - 70% gewahlt werden.

Bei zu starker Einstellung k&dnnen Gerdausche auf-
treten.

Anzeige der Warmwasser-Ist-Temperatur.

Einstellung Warmwasser-Soll-Temperatur.

Die Warmwasser-Soll-Temperatur kann von 30° C
auf 75° C eingestellt werden.
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Einstellung Warmwasser-Vorrang.
Dabei werden wahrend der Warmwasserzeiten die

Heizkreise nur dann eingeschaltet wenn kein
Warmwasser angefordert wird.

Einstellung Hysterese Warmwasser.

Einstellbereich zwischen 5 K und 20 K.

Einstellung Zeitprogramm Warmwasser.

Mit @erscheinen die Start- und die Stoppzeit.
Aktivieren Sie die Zeiten mit @

Wahrend der aktivierten Zeit regelt der Kessel auf
die vom Warmwassersensor angegebenen Werte.

AufBerhalb der eingestellten Zeiten ist die Warm-
wasserregelung nicht aktiviert!
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Anzeige aktuelle Puffertemperatur.

Einstellung der Puffer-Soll-Temperatur

Beachten Sie:
Die Puffer-Soll-Temperatur kann zwischen 30° C
und 75° C eingestellt werden

Einstellung Hysterese Puffer-Soll-Temperatur

Die Puffertemperaturhysterese kann zwischen 5 K
und 20 K eingestellt werden. Ist die Differenz zur
Soll-Temperatur gréfRer als eingestellt, schaltet sich
der Kessel ein.

Einstellung Pumpenfreigabetemperatur Heizkreis

Die Pumpenfreigabetemperatur kann zwischen 10°
C und 80° C eingestellt werden. Bei einer zu niedri-
gen Temperatur kann die Warmwasserreserve
auBerhalb der Warmwasser-Zeiten sehr begrenzt
sein.
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Einstellung AuBentemperaturregelung.

I—__.|:| |: Hier kdnnen sie die Temperaturwerte flr die maxi-
DH male und minimale Kesselleistung einstellen.

Einstellbereich max. Nennleistung -10° C bis +6° C

20
I"'I | M EI“ I: Einstellbereich min. Leistung +7° C bis +25° C

Einstellung Kesselnennleistung.

IR

P

Geben Sie die gewlnschte Nennleistung des Kes-
sels ein um eine genauere Einstellung zu tatigen.
Dadurch verbessern Sie die Kessellaufzeit und die
Modulation.

11 : ll:l F oy 2 ;;gs/?gur‘g Pumpentyp:

«  A-Klasse Pumpe 230V mit oder ohne PWM 1 -
Signal PWM Heizung "}

'I'_Tqi':lr 'IJ'I_"J' 13':' i h *  Asynchronpumpe - Signal 230 VAC - getaktet!
*  A-Klasse Pumpe PWM 2 - Signal PWM solar &
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12 55 rF E‘ Einstellung Temperatureinheit.

. ° Celsius

:F'/G _,_G - ° Fahrenheit

v
&
i

Einstellung Betriebsart.

11:10

Hier andern Sie den Betriebsmodus.

41 m |»
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Ansicht aktuelle Messwerte.

KT: Kesseltemperatur

FRT: Feuerraumtemperatur

UP: Unterdruck

STB: Sicherheitstemperaturbegrenzer
EP: Einschub/Pause Zeit

FRT S: Feuerraumtemperatur Soll

SZ: Saugzug

LL: Brennergeblase

LZ: Laufzeit

BSK OC: Brandschutzklappenkontakte offen /
geschlossen

PB: Pelletsbehalterdeckel

PF: Pufferfuhler

BS: Brennerstarts

BSK: Brandschutzklappe Soll

AT: AuBBentemperaturfihler

WW: Warmwasser

BRI Brenner / Thermostatkontakt 726
BR2: Brenner / Thermostatkontakt 7227
BR3: Brenner / Thermostatkontakt 728
UW: Ausgang fur Pumpe UW 230V
PM1: Pumpenausgang PWM-Signal Z38
PM2: Pumpenausgang PWM-Signal Z39
PM3: Pumpenausgang PWM-Signal 240

HK: Ausgang fUr Pumpe HK 230V
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Verlangerter Einschub.

Bei Aktivierung dieser Aktion werden die Pellets
bei der nachsten ZUndung Uber maximal 3 ZUnd-
zyklen langer eingeschoben als standardmanig.
Diese Funktion wird nach einmaliger Aktivierung

automatisch zurlckgesetzt und dient zur schnell-
eren ZUndung bei leerer Brennerschnecke.

Ausgangstest.

Hier kdnnen Sie jeden Ausgang einzeln zur Funkti-
onsprufung ansteuern.

Einstellung aktuelle Uhrzeit.

Montageanleitung



92

13 Regelung fur Heizkreise und Warmwasser

13 00

a B

@]

@21

55" E)

@ C—4)
T 1| SE°C-(5)
mEe

[0 55~ =°C A& 53570
®

Anzeige aktueller Kesselstatus.

NN

SOONO

Heizkreis 1

Warmwasser

Puffer-Ist-Temperatur

aktuell vom Kessel geforderte Puffer-Soll-Tem-
peratur (abhangig von aktueller Anforderung)

eingestellte Puffer-Soll-Temperatur
Heizkreis-Pumpen-Freigabe-Temperatur
Kessel-Ist-Temperatur
Kessel-Soll-Temperatur
Warmwasser-Ist-Temperatur

. Warmwasser-Soll-Temperatur
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13.7 Zeitprogramm einstellen

14 33
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o

00:00-00:00-—@
00:00-00:00-2—@

v
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OC:0o-o0: 00
OC:0o-o0: 00

&
&

-

o

Heizzeit 1
Heizzeit 2

Mit Bestatigungstaste Anderung anfordern, danach
mit Pfeiltaste zum gewUlnschten Wert, diesen mit
Bestatigungstaste anwahlen.

Durch Drucken der Tasten @€ kann der Wert ein-
gestellt werden.

Mit der Bestatigungstaste wird der Wert fixiert.

13.8 Einstellung der Uhrzeit

LIENE]

09:295:09

pan

L

Die aktuelle Uhrzeit wird angezeigt.

n Die Einstellung der Uhrzeit erfolgt analog wie die Einstellung der Heizzeiten!
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14 Werkseinstellungen Kesselsteuerung

Werkseinstellung Minimum Maximum
Pumpentyp - Umwalzpumpe Heizung A-Klasse - -
Regeltemperatur Kessel 70 °C 70 °C 90 °C
Abschalttemperatur 76 °C 76 °C 95 °C
AuBenfuhler Min Leistung 8 °C 7°C 25°C
AuBenfuhler Max Leistung 2°C -10 °C 6 °C
Kesselnennleistung 16/20/25/32 10/21 kW 20/32 kW
PWM Pumpe 70 % 30 % 100 %
Warmwasser Soll 50 °C 30 °C 75 °C
Warmwasser Hysterese 15 °C 5°C 20 °C
Puffer Soll 30 °C 30 °C 75 °C
Puffer Hysterese 5 5 20
Pumpen Freigabetemperatur (Puffermodus) 40 °C 10 °C 80 °C
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16 Technische Daten

Angaben It. EU Verordnungen 2015/1187 und 2015/1189

Typenbezeichnung Easypell

16 20 25 32
Hersteller und Kontaktdaten Eco Engineering 2050 GmbH

MUhlgasse 9, 4132 Lembach, Austria

Anheizmodus Automatisch
Brennwertkessel nein
Festbrennstoffkessel mit Kraft-Warme-Kopplung nein
Kombiheizgerat nein
Energieeffizienzklasse A+
Energieeffizienzindex (EEI) 119 118 19 121
e Beettend | g | s | s | s
Sszg:el_i'z;;vg\;;jrat;wresnutzungsgrad ns (bezogen auf 30 30 g1 87
ﬁ(t\)/s]egebene Nutzwarme bei Nennwarmeleistung Pp 16 20 o5 25
Abgeggbene Nutzvvérme bei 30 % der 5 6 g 10
Nennwarmeleistung Py [kW]

Pellets aus reinem Holz nach EN 17225-2,

Brennstoff Klasse Al

Heizwert [kWh/kg] 246
Schuttdichte [kg/m?] 2600
Wassergehalt [Gew.%] <10

Ascheanteil [Gew.%] <07
Lange [mm] <40
Durchmesser [mm] 6 #1
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Typenbezeichnung Easypell

16 20 25 32

Raumheizungs-Jahres-Emissionen

PM [mg/m?] < 40
OGC [mg/m?] <20
CO [mg/m?3] <500
NOx [mg/m?] <200

Hilfsstromverbrauch

Hilfsstromverbrauch bei Nennwarmeleistung elpay [W] 68 82 99 123

Hilfsstromverbrauch bei 30 % der Nennwarmeleistung

elin [W] 26 29 33 39

Wasserseite

Wasserinhalt [I] 70 108

VL/RL Anschluss @ [Zoll] 1 5/4

VL/RL Anschluss @ [DN] 25 32

Wasserseitiger Widerstand des Kessels bei TOK [mbar] 69,5 99 135 186

Wasserseitiger Widerstand des Kessels bei 20K [mbar] 17.8 26 35 49

Kesseltemperatur [°C] 65 - 90

Min. Kesseltemperatur [°C] 55

Max. Betriebsdruck [Bar] 3

Prufdruck [Bar] 4,6
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Typenbezeichnung Easypell

16 20 25 32
Abgasseite
Flammraumtemperatur [°C] 500 - 870
Zugbedarf Nennleistung [mBar] 0,08
Zugbedarf Teillast [mBar] 0,03
Abgastemperatur AGT Nennleistung [°C] 160
Abgastemperatur AGT Teillast [°C] 100
Abgasmassenstrom Nennleistung [kg/h] 391 44 .4 511 60,4
Abgasmassenstrom Teillast [kg/h] 9,4 13,4 18,3 25,2
Abgasvolumen Nennleistung bei AGT [m?*/h] 54,7 62,2 71,5 74,4
Abgasvolumen Teillast bei AGT [m?3*/h] 13,2 18,7 25,6 35,3
Abgasleitungsdurchmesser (am Kessel) [mm] 130 150

Kamindurchmesser

gemal Kaminberechnung

Kaminausfuhrung

Kamin It. Kaminberechnungsprogramm
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Typenbezeichnung Easypell

16 20 25 32
Kaminberechnung
Nennwarmeleistung Nennlast [kW] 16 20 25 32
Feuerungswarmeleistung Nennlast [kW] 17,13 21,28 26,71 33,51
CO2 Volumenkonzentration Nennlast [%] 14,1 13,6 13,2 13,0
ﬁ(k;aijsmassenstrom Nennlast fur Kaminberechnung 0.0109 0.0123 0.0142 0.0168
Abgastemperatur Nennlast fUr Kaminberechnung [° C] 160
Notwendiger (+) oder maximaler (-) Férderdruck
Nennlast [Pa] 8
Nennwarmeleistung Teillast [kW] 5 6 8 10
Feuerungswarmeleistung Teillast [kW] 5,35 6,50 8,57 10,56
CO2 Volumenkonzentration Teillast [%] 10,4 10,5 10,6 10,7
Abgasmassenstrom Teillast fur Kaminberechnung [kg/s] 0,0020 0,0029 0,0039 0,0057
Abgastemperatur Teillast fUr Kaminberechnung [° C] 100
Notwendiger (+) oder maximaler (-) Foérderdruck Teillast 3

[Pa]

Gewichte

Kesselgewicht mit Verkleidung, ZWB und Brenner [kg]

345

420
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Typenbezeichnung Easypell

16 20 25 32
Elektrische Anlage
Anschlusswert 230 VAC, 50Hz
Hauptantrieb [W] 40
Verbrennungsluftgeblase [W] 62
Abgasgeblase [W] 25
Elektrische ZUndung - [W] 250
Reinigungsmotor [W] 40
Brandschutzklappe [W] 5
Gerauschentwicklung [dB] 437 £ 3,2
Schutzart IP20

Weitere technische Daten und TypenprUfergebnisse auf Anfrage erhaltlich bei Ihrem
Eco Engineering Ansprechpartner.

Montageanleitung









Eco

Engineering



	Montageanleitung
	Inhaltsverzeichnis
	1 Sehr geehrter Kunde!
	2 Bestimmungsgemäße Verwendung
	3 Aufbau der Sicherheitshinweise
	4 Voraussetzungen zur Aufstellung eines Pelletskessels
	4.1 Richtlinien und Normen zur Aufstellung eines Pelletskessels
	4.2 Heizraum
	4.3 Abgasanlage
	4.4 Sicherheitseinrichtungen
	4.5 Betrieb eines Pelletskessel mit einem bestehenden Kessel

	5 Warnhinweise und Sicherheitsinstruktionen
	5.1 Grundlegende Sicherheitsinstruktionen
	5.2 Gefahrenhinweise
	5.3 Verhalten im Notfall

	6 Der Easypell
	7 Einbringung in den Heizraum
	7.1 Auslieferzustand
	7.2 Einbringungshinweise
	7.3 Verkleidungsteile
	7.4 Demontage der Verkleidungsteile, des Zwischenbehälters und des Brenners
	7.4.1 Demontage der Brennerverkleidung und des Brenners
	7.4.2 Demontage der Kesseltür
	7.4.3 Demontage der Kesselverkleidung

	7.5 Änderung Position Saugzug

	8 Leistungsanpassung
	8.1 Einbau der Wirbulatoren und Verschlusskappen

	9 Hydraulischer Anschluss
	10 Die Kesselsteuerung
	10.1 Steckerbezeichnung auf der Kesselsteuerung
	10.2 Kabelführung
	10.3 Anschlusspläne

	11 Inbetriebnahme
	12 Starten des Pelletkessels
	13 Regelung für Heizkreise und Warmwasser
	13.1 Codeebene
	13.2 Variante A
	13.2.1 Inbetriebnahme bei Regelungsvariante A

	13.3 Variante B
	13.3.1 Inbetriebnahme bei Regelungsvariante B

	13.4 Variante C
	13.4.1 Inbetriebnahme bei Regelungsvariante C

	13.5 Variante D
	13.5.1 Inbetriebnahme bei Regelungsvariante D

	13.6 Variante E
	13.6.1 Inbetriebnahme bei Regelungsvariante E

	13.7 Zeitprogramm einstellen
	13.8 Einstellung der Uhrzeit

	14 Werkseinstellungen Kesselsteuerung
	15 Ersatzteilliste
	16 Technische Daten

